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Bildbericht Ed. Probst

Unsere Schweizer Schützen gemessen Weltruf, den wir vor
allem unserem freien Schiesswesen und den daraus hervorgegangenen
alten, international bewährten Kämpen zu verdanken haben. Doch
hier wie in jedem Sport müssen wir für einen guten Nachwuchs
besorgt sein. Mag es für den Laien einfach scheinen, aus der bei uns
grossen Zahl von guten Schützen die geeigneten Leute zu finden, so

liegen die Dinge doch wesentlich komplizierter, wie uns Herr König,
der Chef der schweizerischen Matchgruppe, selbst bestätigte, als all-
gemein angenommen wird.

So finden gegenwärtig an verschiedenen Orten der Schweiz
Ausscheidungsschiessen staflt, mit dem Zweck, für die Matchgruppe
neue Kräfte zu gewinnen.

Die Anforderungen, die an einen Matcheur gestellt werden, sind
sehr gross, und Leute, die in allen drei Stellungen gleichmässig und
hervorragend schiessen, sind auch bei uns nicht dutzendweise vor-
handen. Mag auch mancher sich nach einem guten Resultat! für
die Matchgruppe berufen fühlen — es wird sich erst zeigen, ob der
Manu auch unter andern Umständen sein Resultat wiederholen kann.
Wirl haben einem solchen Ausscheidungsschiessen in Ostermundlgen
beigewohnt und uns wahllos mit einigen «Anwärtern» miterhalten.
Es gilt für die schweizerische Matchleitung, eine enorme Arbeit zu

bewältigen, um aus den von allen Teilen unseres Landes herkommen-
den Leuten die wirklich besten und fähigsten Schützen auszulesen.

vllài'ivlii kil. pnovst

Unsere 8ebwei»er 8ebüt»en xeniessen VVeitruk. üen wir vor
nllei» unserem kreie» Kvbiesswvsen un<I üe» <lnrnus bervor^e^nn^enen
nlten, internntionnl bewnbrten Kìi>»ip«>,i ,.u vvr«lnnben bnbe». l>oeb
bier wie in jeüem 8port müssen wir kür einen xuiden lVnekwuvbs
besorgt sein. MnS es kür üen ibnlen einkneb sebebivn, nus üer bei uns
grossen ?abl ven Wirten 8eküt/en «Ue ^eei^netein beut« /.u kinüen, so

liefen ,Iie Oinxe üoeb wesentlieb boinpl!?.ivrter, wie uns Herr i<i»ni^,
«Ivr <!bek üer sebwei/.eriseben Sknteb^ruppe, selbst bvstütixte, nls nil-
gemein nnxenommvn wird.

80 kinüen ^eKenwürtix sn versebleüenen Orten üer Sebweis
äussekeiüun^sseblessen stntjd, mit üvm îîwvek, kür üie Mntebxrupp«
neue liriikte, ?.u gewinnen.

vie ánkoilleiuii^eii, üie nn einen IVlntebvrrr gestellt werüen, sinü
sebr lsress, u»ü l.ente, üie in nllen ürei 8teU»Nj;e» ^leiebmüssi^ imü
kervorrnxvnü sekiessen, sinü nuvk bei uns niebt üut?.«nüwviss v,,r-
bnnüen. IVlnx nuek mnneber sieb »neb einem xuten kesultntj kür
üie !Vlntek^rui>i>e berufen küklen — es wirü sieb erst ^ei^en, »I» üer
IVInnn nueii miter nnüern kimstünüen sein lîesullàt wieüvrkolen kann.
Wir! knben einem solelrvn àssebeiûunxssvliiesssn in Ostermunüi^e»
bvixewobnt unü uns wnbllos mit einigen «Anwärtern» miterbnlten.
Ks xilt kür üie sekwei/^risobe iVlntebleitrmA, eine enorme Arbeit /u
bewaltixen, um nus üen von niien "keilen unseres banües Iierbommen-
üen beuten üie wirblieb besten unü labilsten 8obüt^en nus^ulvsen.


	Matcheure werden gesucht

